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Auf das mit dery 1 . April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter Deutschlands und der Schweiz Be¬

stellungen an .
Für Frankreich abonnirt man bei Hrn . G . Ale¬

xandre ( Brandgasse Nr 2d ) in Straßburq und bei
dblN Uure »u central ckc pulrlicitc pour I ' ^ IIcmaAnc
feite Ledere ) zu Paris .

Deutschland .
-s Karlsruhe , 23 . März . Se . Durchl . derFürstvon

Fürstend erg hat auf der Reise von Stuttgart nach
Donaueschingen kurze Zeit dahier verweilt . Die fürstliche
Familie feiert heute den Geburtstag der durchlauchtigen
Prinzessin Elisabeth .

Heidelberg , 20 . März . Das „ Bad . Cntrlbl ." schreibt :
„Wie wir bereits früher bemerkt haben , ist die Meininger
Bank als Bewerberin um die Konzession für Erbauung
einer Heid,elherg - Würzbyrger Eisenbahn aufge¬
treten . Das hierüber einzureichende Lastenheft ist fetzt von
Seiten der Gesellschaft vollendet und an das großh . Ministe¬
rium der auswärtigen Angelegenheiten abgesandt . Der In¬
halt desselben berechtigt uns zur her Hoffnung , daß die großh .
Staatsregierung sich veranlaßt sehen wird , die nähere Prü¬
fung der 47 Artikel zu beschleunigen und weitere Verhand¬
lungen mit der Meininger Bank zu pflegen . So wenig wir
daran zweifeln , daß eine Verständigung zwischen den kontra -
hircnden Theilen herbeigesührt werten dürfte , so sehr müssen
wir doch hervorheben , daß nicht lästigere Bedingungen der
zur Uebernahme des Baues bereiten Gesellschaft auferlegt
werden , als die zwischen der Negierung und den Kammern
geschehene Vereinbarung in Aussicht gestellt hat ."

X Heidelberg , 21 . März . Scho », öfter wurde in öffent¬
lichen Blättern von Städten in unserem Großherzogthum
gesprochen , deren finanzielle Verhältnisse als wohl geordnet
geschildert werden . Wir glaube » auch unser Heidelberg in
die Reihe dieser Städte stellen zu dürfen . So erfüllt unter
Anderm die Schuldentilgungs - Kasse ihre Verbindlichkeiten
aus das Pünktlichste . Die für jedes Jahr festgesetzte Zahl
von städtischen Obligationen wird immer zu der bestimmten
Zeit gezogen und die Kapitalbcträge nebst Zinsen auf die an -
deraumten Termine an die Inhaber der Schuldurkunden be¬
zahlt . Bei dieser so wohlgeordneten Verwaltung , welche
den Schuldentilgungs - Plan auf das strengste einhält , wird
die Stadt , wenn wir recht unterrichtet sind , im Anfang der
70cr Jahre frei von allen ihren Schulden sein . Dabei ist
rühmend anzuerkcnnen , daß die städtischen Behörden bei ihren
Ausgaben sich nicht auf das sstothwendigste beschränken , son¬
dern , der Zeit und der stets fortschreitenden Entwicklung der
Stadt Rechnung wagend , auch Nichts unterlassen , wodurch
das wachsende Gedeihen der Stadt nach den verschiedenen
Richtungen stets gefördert wird . Von den im September
1856 gezogenen , auf 1 . Jan . 1857 heimzahlbaren städtischen
Obligationen sind jedoch nicht alle eingelöst , nämlich
Nr . 495 a 500 fl. , Nr . 751 ä 200 fl. , Nr . 809 a 100 fl.,
sämmtlich zu 4 Proz . Vom 1 . Jan . 1857 an findet keine
Zinsenvergütung mehr statt .

Mannheim , 22 . März . ( MH . I . ) Seit gestern sind
hier 172 Tproler angelangt , welche nach Peru auswan¬
dern . Sie werden von ihren Gemeinden bis zur See , und
von da auf Kosten der peruanischen Regierung befördert und
erhalten in Peru große Ländereien . Es werden noch viele
Oesterreicher diesen Nachfolgen und soll angeblich eine Art
militärisch organisirte Kolonie gebildet werden .

xJ Mannheim , 22 . März . Mit Vergnügen erinnern
sich gewiß Alle , welche bisher den in der bayrischen Rhein -
Pfalz abgehaltenen großen Musikfesten beiwohnten , der ver¬
gnügten Tage , welche sie dort bei und mit den frohen und
lebenslustigen Pfälzern zubrachtrn . Es wurde deßhalb auch
mit Freuden die Nachricht vernommen , daß man beabsichtigt ,
auch in diesem Jahre , und zwar im Monat Juli oder August ,
ei » pfälzisches Musikfest zu feiern . Ein Komitee
soll sicherm Vernehmen nach sich bereits gebildet haben , um
die nöthigen Vorbereitungen zu diesem Feste zu treffen . Wo
dieses Fest aber gehalten werden soll , ob in Neustadt an der
Haardt oder in Kaiserslautern , ist noch nicht festgesetzt .
„ Fröhlich Palz , Gott erhalt ' s !" — Auch in unserer Stadt
macht man bereits Zurüstungen zu einem Musikfeste , welches
um Pfingsten stattfinden soll . — Der Rhein ist seit einigen
Tagen , wenn auch nicht bedeutend , doch wenigstens so viel
gewachsen , daß die Schifffahrt dadurch sehr erleichtert wird ,
und schon zeigt sich auch ein weit regeres Leben auf dem
Rhbv », als es noch vor kurzem gewesen ist. Auch die Neckar -
( L >egel -) Schifffahrt ist , da der Fluß über Mittelwasser steht ,
w vollem Gange . Die Dampfboote , welche regelmäßig
täglich von Heilbronn nach Heidelberg und zurück , und wenn
sie f» v»eit Fracht haben , durch Auswanderung u . dgl . , auch
ihren Lauf bis Mannheim fortsetzen , werden , wie schon be¬
richtet , rmchsten Sonntag ihre Fahrten anfangen .

cs Mannheim , 23 . März . C . M . v. Weber ' s „ Oberon "

wurde gestern wiederholt gegeben , und die neue Ausschmü¬
ckung von der kunstfertigen Hand Unseres genialen Mühl¬
dorf e r übertraf bei weitem alle Erwartung . Eine Schön¬
heit drängt die andere , und das Auge wird so sehr , so an¬
dauernd , und so mannichfaltig in Anspruch genommen , daß
das Ohr etwas zu kurz kommt und der Musik die gebührende
Aufmerksamkeit nicht zu schenken vermag . Hr . Mühldorfer
wurde zweimal stürmisch gerufen ; der Applaus wollte kein
Ende nehmen . Wie am 15 . d . , so war auch gestern eine
Menge Fremder da ; die Einnahme vom 15 . betrug nahe an
1200 fl. Die Parthie der „ Fatime " hatte bei plötzlicher
Verhinderung der Frau Wlczeck durch Krankheit gestern
Frln . Brand übernommen . Sie gefiel in jeder Beziehung
und wurde einstimmig gerufen . Können wir uns zur
gegenwärtigen Besetzung der Oper nur gratuliren , so dürfte
doch die Wahl der Stücke öfters eine andere sein . Mit dem
Schauspiel sind wir nicht so glücklich ; mehrere beliebte
Künstler werden uns verlassen , namentlich Hr . Nebe und
Frln . Seebach .

-Ä- Baden , 22 . März . Am Stationsgebäude von
Stein bach hat sich heute Mittag ein beklagenSwerther Un¬
glücksfall ereignet . Dragoner Johann Benjamin Hauß
vom großb . Dragonerregiment Markgraf Maximilian war
im Begriffe , aus seiner Heimath nach Bruchsal zu reisen ,
und benützte hiezu den gemischten Bahnzug , der um 12 ^ von
Steinbach abfährt . An letzterer Station stieg er aus ; in¬
dessen , als er wieder einsteigen wollte , war der Zug schon in
vollem Laufe begriffen . Gleichwohl sprang er auf die
Treppe des Waggons , glitt hier leider ab , und gericth mit
dem rechten Unterschenkel unter die Räder des nachfolgenden
Güterwaggons , welche ihm die Schenkelbeine zermalmten .
Der Verunglückte , aus Freistctt ( Amts Rheinbischofsheim )
gebürtig , wurde in Bälde nach Steinbach gebracht , und dort
ärztlicher Behandlung übergeben .

- Baden , 23 . März . Fortwährend sind Verkäufe von
Häusern und Grundstücken , die sich zu Bauplätzen eiguen ,
ander Tagesordnung , und es werden mitunter ungewöhn¬
liche Preise bezahlt . Dabei nimmt die Baulust eher zu als
ab , trotz der hohen Arbeitslöhne und der gesteigerten Preise
aller Art von Baumaterialien . Unter den letzteren ist es be¬
sonders das Holz , dessen Werth zum Theil auf das Doppelte
und beim tannenen Brandholz noch höher gestiegen ist. In
unserer holzreichen Gegend , in welcher die Waldungen noch
einen so schönen Vorrath ausgezeichneter Stämme zu Schnitt -
waaren aufzuweisen haben , werden hierdurch bedeutend höhere
Einnahmen erzielt , als früher . Es ist Dieses besonders für
den Gemeindehaushalt der Stadt Baden willkommen , dessen
Haupteinkommen in dem Erträgniß der ausgedehnten Ge¬
meindewaldungen besteht , der aber auch einen Ausgabe - Etat
zu bestreiten hat , der im Vergleich zu andern Städten außer¬
ordentlich hoch ist. Es hat Dies in den Verhältnissen der
Stadt als Kurort seinen Grund , welcher viele und bedeutende
Ausgaben machen muß , die an andern Orten gar nicht , oder
wenigstens nicht von solchem Belange verkommen , und woher
es rührt , daß der gesammte Gemeindeaufwand jährlich auf
weit über 100,000 Gulden steigt . Demungeachtet ist es
möglich , die laufenden Ausgaben in diesem Jahre ohne Ge¬
meindeumlagen zu bestreiten .

1/ Freiburg , 22 . März . Von der jüngst angekündigten
„ Geschichte der Stadt und Universität Frei¬
burg im BreiSgau , von vr . Heinrich Schreiber, " ist so
eben die erste Lieferung erschienen (Freiburg beiWangler ) .
Dieselbe enthält die Geschichte von der ältesten Zeit bis zum
Tode Herzogs Berthold V . von Zähringen ( 1218 ) . Indem
wir uns Vorbehalten , auf das Einzelne des längst erwünschten
Werkes zurückzukommen , zeigen wir jetzt nur den Inhalt der
vorliegenden Lieferung an ; er umfaßt die älteste Bevölkerung
aus der Römerzeit , die Entstehung des Schlosses und Dorfes
Freiburg , die Stadt Freiburg und deren Verfassung , den
Münsterbau , die Blüthe und den Ausgang des Hauses
Zähringen . Dazu kommen noch 3 Beilagen , über den Zäh -

ringischen Adler , die älteste Verfaffungsurkunde der Stadt
Freiburg , und das Münzwesen der Stadt Freiburg und ihrer
Genossenschaft , der Rappenmünze . Beigegeben sind noch 5

lithographirte Blätter , einen Plan und Abbildungen Zährin -

gischer Siegel enthaltend . Besonders aber glauben wir
auf den Stqndpunkt aufmerksam machen zu dürfen , von wel¬
chem aus der Hr . Verfasser seine Geschichte geschrieben und
ausgenommen haben will . Nicht rein örtliche Geschichte soll
gegeben werden , sondern die Geschichte des Ortes in seinem
Zusammenhang mit der gesammten Reichsverfassung und in
seiner Beziehung zur Entwickelung des deutschen Städtewesens
im Ganzen . Und gerade durch diesen höhern Standpunkt
hat der Hr . Verfasser sich ein doppeltes Verdienst durch sein
Werk erworben . Die einzelne Erscheinung ist nur im Zu¬
sammenhang mit der gesammten Entwickelung klar zu er¬
kennen , und trägt ihrerseits wieder , wenn auch anscheinend
ohne gerade stark im Gange des Ganzen hervorzutreten , zur
Gesammtentwickelung des letztem bei . Die dreimalige
Ueberarbeitung des Werkes , welche das Erscheinen desselben
etwas verzögert hat , gereicht ebensowohl dem gründlichen
Forscher zur Ehre , als dem Werke und der Geschichte über¬

haupt zum schönsten Vortheil . Die übrigen Lieferungen
werden ohne Unterbrechung folgen . — Gestern gab man eine
neue romantisch - komische Oper von unserm Musik¬
direktor Barth : „ Die Fürstenbraut, " bei ziemlich leerem
Hause . Wenn derselben auch eine glückliche Instrumentation
und genaue Kenntniß der Orchestermittel , sowie tieferes mu¬
sikalisches Studium nicht abgeht , so ließ sie das Auditorium
doch kalt , hauptsächlich , wie wir glauben , einmal wegen des
nicht gelungenen Buches , das verschiedenen Szenen komischer
Opern nachgebildet ist , und dann , weil man durch den Fort¬
gang der Musik eher ermüdet , als unterhalten wird , indem
ihr die Neuheit fehlt , so daß man fast bei jeder Nummer un¬
willkürlich sich fragt : wo habe ich schon Aehnliches gehört ?

A Vom Schwarzwald , 22 . März . Durch die immer
steigenden Holzpreise und durch die Voraussicht , daß ein
Sinken derselben nicht so bald cintreten werde , erhalten wir
eine , der allgemeinen Theuerung der meisten Lebensmittel
würdige Zulage — die Holzkalamität . Die Klagen
über die unerschwinglichen Preise dieses unentbehrlichen Be¬
dürfnisses sind schon so allgemein , wie die Wünsche nach
einem billigen Ersatzmittel . Torf und Steinkohlen befriedi¬
gen nur theilweise , da sie nicht überall brauchbar , und neben
manchen Unbequemlichkeiten auch manche Nebenausgaben
verursachen . Dagegen wird das Ausstocken der Wurzelstöcke
ein gutes und billiges Holz liefern , und wir erlauben uns ,
unsere Ansicht hierüber öffentlich auszusprechen . Daß man
der Aufmachung des Stockholms bis daher so wenig Auf¬
merksamkeit schenkte , mag seine Entschuldigung in den Nie¬
dern Holzpreiscn finden ; aber wenn man jetzt bei der gegen¬
wärtigen Holzkalamität tausend und abermal tausend Klaf¬
ter Holz im Boden verfaulen läßt , so kann das wohl kaum
mehr entschuldigt werden . Es ist zwar nicht zu leugnen , daß
die Arbeitslöhne auch hoch stehen , und die Taglöhner selbst
rar sind ; wenn man aber berücksichtigt , daß das Stockholz
in den Staats - und Gemeindewaldungen unentgeltlich ausge¬
graben und aufgemacht werden darf , weil hiedurch die Wald¬
kultur befördert wird , man also außer dem Arbeitslohn keine
weitere Ausgabe hat , so dürfte das Klafter Stockholz kaum
höher als auf 2 fl . 42 kr bis 3 fl . zu stehen kommen , und für
diesen Preis werden sich auch Arbeiter finden . Noch billiger
aber würde das Stockholz zu stehen kommen , wenn man bei
Holzhieben statt dem Umhauen oder Umsägen der Bäume das
Ausgraben derselben einführen würde . Nach dem Ausspruch
der Sachverständigen geht diese letztere Holzfällungsart ebenso
rasch von Statten , als die elftere , und gewährt noch den
weitern Vortheil , daß die Kultur des Bodens sogleich er¬
möglicht wird , und daS Aufmachen des Stockholzes leicht
und billig geschehen kann . Ueberdies würde dem Staat oder
der Gemeinde durch diese Holzfällungsart gleichsam nebenbei
noch eine weitere Rente erwachsen , und der Wald selbst eine
größere Schonung erhalten , deren er ohnehin bald sehr be¬
dürfen wird . Möge unser Vorschlag die verdiente Berück -

' sichtigung finden .

- Bon der Gutach , 22 . März . Man hört allgemein
über den hohen Stand der Preise des Viehes und des Flei¬
sches klagen und wirft die Schuld auf die starke Ausfuhr un¬
seres Schlachtviehes . Allerdings ist letztere nicht ohne Schuld ;
aber zuverlässige Berichte sagen uns , daß im Jahr 1856 an
1424 Stück Ochsen , Kühe und Stiere weniger als 1855 nach
Frankreich über Kehl ausgeführt wurden , an Schafen aber
11,925 Stück mehr . Die Ochsen u. dgl . wie die Schafe
kamen meistens aus Würtemberg . Elftere betrugen im Jahr
1855 an 11,679 Stück , im Jahr 1856 nur 10,255 Stück ;
letztere betrugen 1855 an 28,929 Stück , 1856 hingegen
40,852 Stück , eine enorme Zahl , die größtentheils ein Land

erzeugt und dabei noch andern Ländern Zusendungen macht .
Trotz der gehobenen Schweinezucht steht auf unfern Bergen
der Preis des geräucherten Speckes , sowie der gemästeten
Thiere hoch . Händler machen stets große Sendungen nach
der Schweiz und Frankreich ; auch bewirkten die verflossenen
Nothjahre einen immer noch fühlbaren Rückschlag in der

Zucht des Großviehes , und überdies entzogen uns die kriege¬
rischen Verhältnisse im Osten manches Mastvieh . Es ist
aber die beste Hoffnung vorhanden , daß bei der so sehr sich
hebenden Aufzucht des Rindviehes wohl der Mangel an

Mastvieh sich heben und die Fleischpreise billiger werden

dürften .

^ Stuttgart , 22 . März . Seit Mittwoch beschäftigte
sich die Zweite Kammer in drei Sitzungen mit dem Be¬

richt der Justizgebungskommission über den Gesetzentwurf ,
betreffend den Strafvollzug in dem Zelleng efängn iß zu

Stuttgart . Die Kommission erklärte sich dem Prinzip nach
mit der Regierung einverstanden , spricht sich für Einführung
der Zellenhaft aus , und stellt schließlich den Antrag : Die Kam¬

mer wolle gegen die Regierung den Wunsch aussprechen , daß
der Zellenhaft in dem Systeme der Freiheitsstrafen eine wei¬

tere Ausdehnung gegeben und letzteres demgemäß einer

durchgreifenden Revision unterzogen werde . In diesem
Geiste bewegten sich auch sowohl die allgemeine Debatte , die
eine volle Sitzung in Anspruch nahm , sowie die Berathun¬
gen über die einzelnen Artikel , wovon bis gestern 1 — 3 nach
den Mehrheitsanträgen der Kommission angenommen wurden ,



welche im Wesentlichen mit dem Regierungsentwurfe überein «

stimmen.
Diese Andeutung dürste genügen , um den Gang der Ver¬

handlungen zu bezeichnen, und wäre nur noch eine Verwah¬
rung des Justizministers , Frhrn . ». Wächter , gelegentlich
einer von ihm gemachten Aeußerung anzuführen . Er sagte,
„ er habe nicht von Fällen des Hungertodes in Strafanstal¬
ten gesprochen ; wohl aber seien Fälle von Entkräftung be¬

obachtet worden , welche Krankheit von den Aerzten in einen
gewissen Zusammenhang mit ungenügender Nahrung ge¬
bracht worden sei ; keineswegs aber sei ein Fall von Hun -

gersnoth konstatirt worden ." In einer frühern Sitzung schon
hatte der Minister die Versicherung gegeben, daß bereits die

nöthigen Schritte zur Verbesserung der Kost von ihm gethan
worden seien. Zugleich hatte er aber auch daran erinnert ,
daß vordem schon öfter in diesem Saale Klage darüber ge¬
führt worden sei , daß es unsere Sträflinge zu gut haben , daß
sie wahrhaft gemästet werden , und daß die Kammer selbst im

Jahr 1855 eine strengere Hausordnung genehmigt habe. Zu
jener Zeit erzählte man sich nämlich von einem Falle , der
eklatant genug war und der in der Strafanstalt in Ludwigs¬
burg sich ereignet haben soll . Dort sollen sich die Gefange¬
nen geweigert haben , nach dem 1 . Mai noch Sauerkraut zu
essen, wozu sie sich nach der Hausordnung für berechtigt er¬
klärten . Die Verwaltung soll hierauf die Vorräthe verkauft
und ärmere Bürger dieselben erstanden haben , um sich mit
einer Speise gütlich zu thun , welche die Gefangenen ver¬
schmähten.

Die Samstagssitzung zeichnete sich noch weiter durch einen
Wahlakt aus , der vor Uebergang zur Tagesordnung vorge -
nommen wurde . Weil der seitherige Vizepräsident Rüme -
lin , in Folge seiner Ernennung zum Departementschef des
Kultministeriums , sein Mandat als Abgeordneter für Lud¬
wigsburg niedcrgelegt hatte , war ein neuer Vizepräsident zu
wählen . Nach viermaligem Skrutinium erhielten die HH .
Wiest , Duvernoy , und Rödinger die Majorität
der Stimmen . Alle Drei gehören der Opposition an , der
Letztere sogar der äußersten Linken. Zwischen ihm und dem
der rechten Seite angehörenden Abg . Cammerer war im
dritten Skrutinium Stimmengleichheit , 41 gegen 41 ; im
vierten siegte aber Rödinger mit 44 gegen 41 Stimmen .
Voraussichtlich dürfte Wiest , der schon früher dieses Amt be¬
kleidete, die Genehmigung erhalten .

AuS der Kammer der Standesherren ist anzuführen ,
daß sie in ihrer Sitzung am Mittwoch den Beschluß faßte :
daß bei dem Obertribunal , den Kreisgerichtshöfen , und Be¬
zirksgerichten des Königreichs künftig alljährlich Gerichts¬
ferien in der Dauer von 6 Wochen stattfinden sollen. Der
Zeitpunkt ihres regelmäßigen Beginns soll im Verordnungs¬
wege bestimmt werden .

München , 20 . März . Heute um die Mitternachts¬
stunde wurde die Leiche der im Jahr 1854 verstorbenen
und in der Königsgruft zu den Theatinern beigesetztcn
Königin Therese , Gemahlin des Königs Ludwig , in die
von diesem erbaute Basilikakirche transferirt . König Lud¬

wig bestimmte zugleich , daß einst auch sein Sarkophag ,
beide von weißem Marmor , neben den seiner - Gemahlin
hieher zu stehen komme. Die Uebertragung des Sarges
ging in aller Stille vor sich .

Aus Bayern , 19. März . (N . C.) Vom k. Kultusmini¬

sterium ist unterm 26 . v. M . eine Entschließung ergangen ,
betreffend die Besoldungen der Schullehrer , durch
welche , nach vorausgeschiüter , sehr ausführlicher Moiivi -

rung , die Herstellung neuer Schulfassionen und damit eme

eingehende Untersuchung der Verhältnisse der einzelnen Lehr¬
stellen in der Weise angeordnet wird , daß bezüglich jeder
einzelnen Schulstelle zu erheben ist : a) Welche Veränderungen
sich in dem Einkommen derselben seit Herstellung der Schul¬
fassionen ergeben haben , und wie hoch sich das Einkommen

derselben sonach gegenwärtig beläuft ? b) Ob dieses Ein¬
kommen die Subsistenz des Lehrers in genügender Weise
sichert oder nicht, und letzteren Falls , ob eine Erhöhung des¬
selben erzielt werden kann und in welcher Weise ? Zur Her¬
stellung dieser neuen Fassionen werden die eingehendsten und

umfassendsten Direktiven und Erläuterungen gegeben und

darauf hingewiesen , daß bei dem Umfange und der Wichtig¬
keit der Sache jede Uebereilung sorgfältig zu vermeiden sei,
damit die Aufgabe nicht blos formell gelöst , sondern eine

wirkliche eingehende Lösung derselben gesichert werde .

Frankfurt , 21 . März . (Fr. Bl .) In derBundes -

tags - Sitzung vom 19 . März kamen Anzeigen über die

erfolgte Publikation des Beschlusses vom 6 . Nov . v . I . be¬

züglich des Schutzes gegen Nachdruck, sowie über Einzahlung
von Beiträgen zur Unterstützung der Gesellschaft für Deutsch¬
lands ältere Geschichtskunde, sodann auch der Standesaus¬
weis eines Bundeskontingentes ein . Die betreffenden Aus¬
schüsse erstatteten Berichte über die Rechnungen der verschie¬
denen Verwaltungszweige der Bundesfestung Ulm für das
Jahr 1855 und über die Bundes -Regierechnungen pro 1855
und 1856 , und es wurden dieselben genehmigt . In Folge
Vortrags des Militärausschusses über Sicherstellung eines
bleibenden Proviantvorrathes für die Bundesfestung Rastatt
beschloß die Versammlung , vorerst die besatzunggebenden Ne¬

gierungen zu ersuchen, wegenNebernahme der laufenden Ver¬

waltung und beziehungsweise Auffrischung der schon im Frie¬
den zur Anschaffung zu bringenden und vorräthig zu halten¬
den Proviantgegenstände für die Kriegsbesatzung eine Ver¬

einbarung treffen und sich hierüber mit Bezug auf einen deß -

falls ausgearbeiteten Entwurf äußern zu wollen, sodann die
eine dieser Regierungen um Einrichtung einer Militärverpfle -

gungs - Verwaltung mit eigener Bäckerei für ihre Besatzungs¬
truppen anzugehen , und endlich hievon der Militärkommission
mit dem Aufträge Kenntniß zu geben, seiner Zeit über den
Bedarf des ständigen Approvisionnements die den definitiven
Verhältnissen entsprechende Vorlage zu machen.

^ eankfurt , 22 . März . (Fr . I .) Gestern begaben sich
her preußische DundeStagS - Gesandte , Hr . v. Bismarck -Schön -

Hausen , der Oberbefehlshaber der hiesigen Bundestruppen , I
Generalleutnant Frhr . v . Reitzenstein , der Kommandeur de- >
preußischen 38 . Infanterieregiments , Oberst v. Bialke , sowie
mehrere Offiziere der hier garnisonirenden preußischen Trup¬
pen nach Koblenz , um den Prinzen von Preußen
an seinem Geburtsfeste zu beglückwünschen.

Kassel , 19 . März . (Wes .-Z .) Heute hat die Berlo -
bung des Prinzen Wilhelm von Hcffen- Philippsthal -Barch -
feld mit der Prinzessin Marie von Hanau stattgefunden .

Hamburg , 20 . März . Heute verstarb in Folge eines
Schlaganfalls vr . Johannes Geffcken , zweiter Diakonus
an der St . - Michaelis - Kirche. Er hat sich durch seine erfolg¬
reiche Thätigkeit für die Gustav -Adolph -Vereine in ganz
Deutschland und sogar weit über die Grenzen Deutschlands
hinaus viele Freunde erworben .

Ratzeburg , 17. März . Bekanntlich wendete sich im
vorigen Jahr die Ritterschaft und Landschaft unseres Herzog¬
thums (Lauenburg ) mit einer Vorstellung an den König -
Herzog nach Kopenhagen , weil gegen ihre althergebrachten
und verbürgten Rechte durch denMmister v . Scheele lauen -
burgischeDomänen verkauft werden sollten ohne Zu¬
stimmung der Stände . Diese Vorstellung der Landesver¬
tretung ist abschläglich beschicden worden .

Berlin , 19. März . Dem „ Nürnb . Korresp ." zufolge
spricht man von emer noch in diesen Tagen , wie es scheint
vorgestern , nach Wien gegangenen preußischen Depesche,
welche aus Beschleunigung der Vorlage wegen der holstei¬
nischen Domänenangelegenheit beim Bunde drin¬
gen soll . Die Vorlage selbst soll darin nicht erörtert sein.
Man glaubt , daß noch einige Zelt hingchen werde , bis die¬
selbe zu Stande kommt. — Der „ N . Würzb . Z ." wird aus
Wien in Betreff der holstein - lauenburglschen Angelegenheit
Folgendes geschrieben: „In diplomatischen Kreisen scheint
man sich bereits mit dem Gedanken vertraut gemacht zu haben ,
daß von Seilen der Großmächte einer Intervention des
Deutschen Bundes durch einen Kompelenzstreit Schwierig¬
keiten bereitet werden . Die vom 28 Fedr . batirte Zirkular -
depesche Dänemarks an die Großmächte soll übrigens in
London nicht ganz gut ausgenommen worden sein und Lord
Palmcrston dem Kopenhagener Kabinet zu verstehen gegeben
haben , baß , so lange bas Ministerium für Holstein nicht von
dem des Aeußern getrennt sei, eine definitive Erledigung des
obschwedenden Konfliktes nicht gewärtigt werden könne."

Berlin , 21 . März . Nachdem die dänische Regie¬
rung ihre Bemühungen aufgewendet , in der schwebenden
Verwickelung das Forum des deutschen Bundestages auSzu -
schließen und die Angelegenheit vor eine europäische Konfe¬
renz zu ziehen, haben in Paris Besprechungen des Grafen
Walewskt mit dem Grafen Hatzfeldt und Baron Hübner
stattgefunden . Der „Hann . Ztg ." wird darüber von hier
als zuverlässig mitgelheUt, daß Graf Walewskt in der Sache
selbst die den Rechtsansprüchen der Herzogihümer durch die
deutschen Großmächte gewordene Unterstützung gebilligt,
jedoch sich für eine europäische Behandlung der Sache
erklärt habe. Es wird ferner mugctpeUt , baß England und
Frankreich bereits auf die von Dänemark an die europäischen
Mächte gerichtete Zirkulardcpcsche geantwortet , und daß die
Erklärungen beider Mächte nicht nur in Kopenhagen , sondern
auch in Berlin zur Kenntnißnahme vorgelcgt worden seien.
Dieselben stützen angeblich übereinstimmend die Befürwor¬
tung einer europäischen Behandlung des Konflikts auf for¬
melle Einwändc gegen die Kompetenz des Deutschen Bundes ;
bei der Beurtheilung des materiellen Inhalts der Frage
weichen sie dagegen darin von einander ab, daß Frankreich den
in der erwähnten Aeußerung des Grafen Walewski bezcich-
neten Gesichtspunkt geltend macht, während England , wenn
auch nur vorsichtig, eine Parteinahme für Dänemark durch-
blicken läßt . Zwischen den deutschen Großmächten sind über
die ferneren Schritte Verhandlungen eingeleitet , ohne daß
jedoch bis jetzt schon ein bestimmter Beschluß gefaßt wäre .

Berlin , 22 . März . Gutem Vernehmen nach soll in
den nächsten Tagen von Seiten der Staatsregierung beim
Landtag der schon früher erwähnte Entwurf ernes Münz¬
gesetzes eingcbracht werden . Diese Vorlage ist in Folge
der kürzlich in Wien zum Abschluß gelangten Vereinbarung
der Zollvereins - Staaten mit Oesterreich nothwendig geworden .
Sic bezweckt die Abänderung des preußischen MUuzwesens
nach Maßgabe der alsbald zur praktischen Geltung kommen¬
den neuen Münzkonvention , die für Preußen besonders da¬
durch Modifikationen des bestehenden Geldsystems bedingt ,
daß sie statt der feinen Mark das Zollpfund zur Grundlage
des gemeinsamen Münzwesens nimmt und außerdem eine
Gold -Handelsmünze neu einführt . Die Ratifikationen der
Wiener Münzkonvention sind zum großen Theil schon aus¬
gewechselt worden . Namentlich hat auch Preußen den Ver¬
trag schon ratifizier . — Nach den in Kopenhagen getroffenen
Verabredungen ist der Austausch der Ratifikationen des
Sundzoll - Vertrags bereits zum 1 . April in Aussicht
genommen. Es scheint indessen, als würde dieser Termin
nicht von allen Seiten eingehalten werden können. Unsere
Regierung wird die auf den Vertrag bezügliche Vorlage
dem Landtag in nächster Zeit zugehen lassen. So viel bis
jetzt über den Inhalt der diesseitigen Separatübereinkunft
hinsichtlich der Zahlungsmodalitäten der Ablösungssumme
verlautet , so hat aüch Preußen mit Dänemark eine zwanzig¬
jährige Frist festgestellt, innerhalb deren die ganze Summe
in halbjährlichen Ratenzahlungen - abgetragen sein muß . Es
ist dabei indessen der Vorbehalt gemacht , daß die Abtragung
auch in einem viel kürzern Zeitraum durch Zahlung größerer
Summen erfolgen kann. — Die Regierung hat den Wunsch ,
den Landtag im Anfang April zu schließen ; da indessen
noch eine Reihe von sehr umfänglichen Berathungsgegen -
ständen ihrer Erledigung harrt , so ist wohl keine Aussicht
dazu vorhanden , daß der Landtag vor Anfang Mai mit
seinen Geschäften zum Abschluß kommen werde . — Zur Ge¬
burtstags - Feier Sr . König ! . Hoh . des Prinzen von

Preußen war heute Mittag bei Hofe große Tafel . Auch
in mehreren patriotischen Kreisen der Hauptstadt waren aus
Veranlassung dieser Feier besondere Festlichkeiten veranstaltet .

Greiz , 16 . März . Eine Bekanntmachung des geistlichen
Ministeriums hebt wegen des „ in neuester Zeit lebhafter her-
vorgetrctenen konfessionellen Bewußtseins " die Union der
reformirten und lutherischen Kirche in hiesiger Stadt auf .

Wien , 19. März . Die „ Wien . Ztg ." publizirt ein kats.
Patent vom 24 . Okt . v. I . , durch welches die Verpflich -

tung zur Ablieferung und zur Aerarialeinlösung des beim
Berg - und Waschwerksbetriebe gewonnenen Goldes und Sil¬
bers aufgehoben wird . — Nach dem neu erschienenen Hof -
und Staatshanbbuch beträgt die Zahl sämmtlicher österreichi¬
schen Staatsbeamten nur noch 70,000 , während sie
vor 1848 sich auf das Doppelte belief .

* Aus Wien , 19. März , schreibt man dem „ PayS " , daß
die Regierung sich mit der Reorganisation der militäri¬
schen Strcitkräfte in den österreichischen Provinzen
Italiens beschäftige. Ihr Effektivbestand und die Ausdehnung
der Kommandos sollen mvdifizirt werden . Es sei bereits eine
Menge neuer Ernennungen beschlossen , unter ihnen die deö
Generalmajors Baron v . Gablentz , der bis jetzt mit der mili¬
tärischen Angelegenheit in der Moldau beauftragt war , zum
Platzkommandanten in Verona . Dasselbe Blatt versichert als
ganz bestimmt, der Kaiser vonOesterreich werbe nicht
nur Ungarn , sondern auch Siebenbürgen und die Bukowina
besuchen .

Die „ Wiener Ztg ." meldet die am 7. d . M . erfolgte Er¬
nennung des Wirkt . Geh . Raths Aug . Frhrn . v. Koller
zum außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nister an dem k. preußischen Hose, sowie an den großh . Höfen
von Mecklenburg - Schwerin und Mecklenburg -Strelitz .

Wie « , 21 . März . ( A . Z . ) Graf Paar ist von Turin
hieher berufen , nicht abberufen . Er dürfte Turin be¬
reits verlassen haben . Zugleich wurde dem sardinischen Ge¬
sandten , Marquis Cantono , bedeutet , er könne hier
bleiben .

Wien , 22 . März . (T . D . d. A. Z .) Verlässigem Ver¬
nehmen nach ist Graf Paar von Turin abgerufen ,
jedoch in milder Form , ohne Paßforderung , somit ohne stren¬
gen diplomatischen Abbruch. Der Prinz Karl von Preu¬
ßen wird am 2. April in Nizza erwartet .

Schweiz .
Bern , 21 . März . Der „ Bund " schreibt : Nachdem der

Bundesrath von dem Resultat der angestellten Expertisen
über Regulirung des Wasserstandes im Bodensee
Kenntniß genommen , hat er beschlossen , bei der badischen
Regierung die Einberufung einer Konferenz der Uferstaaten
zu beantragen , in welcher die gänzliche Wegräumung der
theilweise bereits beseitigten Hindernisse besprochen werben
soll, die gegenwärtig noch bei Konstanz einer solchen Nivelli -
rung entgegenstehen. — Gestern Abend in Bern angelangte
tel. Depeschen melden, daß die Fusion zwischen der Norv -
ost-Bahn , Centtalbahn , Ncuenburger Seebahn , Westbahn
Versoir -Genf ( gesammte Linie von Romanshorn bis Genf )
unterzeichnet worden ist. Unumwundene Erklärungen des
Hrn . Pereire , wie sie die „ Revue de Gen ." rapportirt , lassen
keinen Zweifel darüber walten , daß der Eintritt der Gesell¬
schaft Rivet u. Komp , in die Fusion u . A . den Zweck hat , die
Oronlinie fallen zu lassen und ihr Payerne -Freidurg oder
Payerne -Murten zu substituiren . Das genannte Blatt glaubt ,
die Negierungen von Genf , Freidurg , und Bern , und die
Bundesversammlung würden diese Fusion nicht genehmigen .

Frankreich .
f- Paris , 21 . März . Der „ Moniteur " veröffentlicht

das Gesetz , welches dem Marschall Pelissier eine jähr¬
liche Dotation von 100,000 Fr . bewilligt . — Gestern ver¬
ließ Feruk - Khan Paris , um sich nach London zu begeben,
woselbst er ungefähr 14 Tage zu bleiben gedenkt. Des
Morgens von Paris abgereist , ist der persische Gesandte um
2 Uhr in Boulogne angekommen, wo ihn bereits ein Dampfer
der brittischen Marine ( Fire Queen , Kapitän Paul ) erwar¬
tete , der von der Admiralität dem Gesandten zur Verfügung
gestellt wurde . Der Commodore Lynch von der Marine der
Ostindischen Kompagnie hatte von Lord Clarendon den Auf¬
trag erhalten , ihn von Paris nach London zu begleiten.
Feruk -Khan ist gegen 3Uhr von Boulogne nach Folkestone ab-
gereiöt . — Heute fand das Leichendegängniß der Mar -
schal lin R rille , Tochter des Marschalls Massen «, statt .
Alle Marschälle von Frankreich , eine große Menge Generale ,
Senatoren , und andere Notabilitäten wohnten demselben bei.
Der Kaiser und der Prinz Jerüme waren durch Offiziere
ihres Hauses vertreten . — Der berühmte Mineraloge
Dufresney , Direktor der Ecole des mines , ist gestern ge¬
storben. - - Heute wurde dem Gesetzgebenden Korps das
Budget für 1858 vorgelegt . — Der „ Constitutionnel "
schreibt über die Tragweite des neuen Gesetzes , die M » bi¬
liar steu er betreffend : Die Stempel - und Zirkulations¬
gebühr ist von 5 Cent , auf 15 Cent , für 100 Fr . erhöht wor¬
den , unv statt vom Nvminalkapital erhoben zu werden ,
wird sie vom Realkapital erhoben , welches letztere alle drei
Jahre nach dem durchschnittlichen Kurs geregelt wird . Neh¬
men wir an , das Kapital der Mobiliarwerthc belaufe sich
auf 8 Milliarden , so wird der Ertrag der Stcmpelgcbühr
12 Millionen betragen . Nimmt man an , daß diese 8 Mil¬
liarden Kapital ein Einkommen von 500 Millionen abwer «
sen , so beträgt die Steuer noch nicht 2 '/ , Prozent des Ein¬
kommens. Die „ Patrie " spricht sich ähnlich über die geringe
Last aus , welche die neue Steuer auferlege . Sie widerlegt
die Befürchtung , daß es schwierig sein werde , die Steuer
von fremden Werthpapieren zu erheben. Es braucht dazu
nur festgestellt zu werden , daß sie nicht in Zirkulation gesetzt
werden könnten , ohne vorher gestempelt zu werden ; werde
Dies vernachlässigt , so müssen Diejenigen , welche das Papier .
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in Zirkulation gesetzt haben , eine starke Strafe bezahlen,
welche sie von jeder wiederholten Uebertretung abschrecken
werde. — 3proz . 70 . 90 .

1 Paris , 22 . März . Der „ Moniteur " veröffentlicht ein
Dekret, wonach die Dauer der Verwaltung des Unter - Comp¬
toirs der Eisenbahnen vom 18 . März 1857 ab auf l O Jahre
verlängert und die neuen Statuten der Gesellschaft genehmigt
werden . Ein weiteres Dekret verlängert die Dauer der Ad¬
ministration des Unter - Comptoirs der Metalle auf 30 Jahre
und genehmigt gleichfalls die neuen Statuten desselben. —
Der Großkanzler der Ehrenlegion erstattete dem Kaiser Be¬
richt über die Thätigkeit der „ Commission der ehemaligen
Militärs " im Jahr 1856 . Aus diesem Berichte geht her¬
vor , daß am 1 . Oktober 1856 in den 86 Departements
Frankreichs noch 67,550 und in Algier 219 alte Militärs
des ersten Kaiserreichs am Leben waren , deren mehr als
40,000 noch auf Unterstützung rechnen. Gegenwärtig be¬
ziehen 24,684 Unterstützung . — Nach der „Jndep . belge"
wäre der preußische Gesandte , Graf v . Hatzfeld , ermächtigt ,
unter folgenden Bedingungen über die Verzichtleistung auf
Neuenburg zu unterhandeln . Der Titel eines Fürsten
von Neuenburg bleibt der preußischen Krone . Die Fort¬
dauer der wohlihätigen Institute soll garantirt werden . Wäh¬
rend vier Jahren werden die Einkünfte der königlichen Do¬
mänen entrichtet und sollen dazu dienen , die Anhänger des
Königs zu entschädigen. Preußen verzichtet auf den Fortbe¬
stand der Bourgeoisien . Die Schweiz erläßt eine allgemeine
Amnestie für alle seit 1848 kompromittirten Royalisten .

Portugal .
* Lissabon , 14. März . Nach einer 14tägigen Minister¬

krise hat sich das portugiesische Kabinet definitiv in nach¬
folgender Weise konstituirt : Marquis v. Loule , Conseil¬
präsident, Minister des Innern und der auswärtigen Ange¬
legenheiten ; Vicomte Sa da Bandeira , Minister der
Marine und interimistisch des Kriegs ; Avita , Finanzen ;
Ferrer , Justiz ; Carles Bento , öffentliche Arbeiten . —
Admiral Sir Richard Dundas ist auf seinem Flaggenschiff
„Duke ofWellington " nach England abgegangen . Die andern
englischen Fahrzeuge blieben in Lissabon.

Großbritannien .
** London , 20 . März . Man schreibt der „ Times "

ausParis : Die Regierung erhielt gestern Nachrichten aus
Neapel . Man sagt, eine Aussöhnung mit Frankreich und
England werde nicht nur möglich, sondern wahrscheinlich ,
und ein Attache des hiesigen auswärtigen Ministeriums
werde bald in einer Privatsendung nach Neapel abgehen .
Lord Elgin wird vor seiner Abreise nach China auf Besuch
in Paris erwartet , um sich mit der französischen Regierung
zu dcrathen . Ich gebe Dies als ein unverbürgtes Gerücht .
— Feruk - Khan ist gestern Abend hier angekommen und
in Claridge 's Hotel abgestiegen , wo die besten Stuben für
ihn in Bereitschaft gehalten wurden . — Der Herzog von
Cambridge wird nächsten Montag über die nach China
bestimmten Truppen Revue halten . Es melden sich fort¬
während Freiwillige aus den verschiedenen Regimentern zu
diesem Dienst . Nach der „ Times " ist aber das chinesische
Kontingent vollzählig , so daß keine Freiwilligen mehr ange¬
nommen werden . — Die Wahlagitation ist im vollen Gang .
Lord I . Russell hat vor seinen Wählern in der City eine mit
vielem Beifall aufgenommene Rede gehalten . Gestern fand
ein Meeting zu seinen Gunsten statt .

* London , 2l . März . Die „ Gazette " bringt die Pro¬
klamation, welche dasParlament für den Montag auf¬
löst ; es war durch kön . Kommission heute Nachmittag pro -
rogirt worden . — Feruk - Khan hatte bei Ihrer Majestät
Audienz und überreichte seine Kreditive .

Dänemark .
Kopenhagen , 16 . März. Das Gesetz , durch welches

der Taufzwang in Dänemark aufgehoben wird , ist

erschienen ; doch sollen die Eltern gehalten sein , vor Ablaufdes ersten Jahres den Namen des Kindes in die Kirchen¬
bücher eintragen zu lassen. — Der Baron Karl Scheel -
Pl essen , der Leiter der holsteinischen Opposition im
Reichsrathe , soll nach „ Dgbl ." nach Berlin gereist sein .

Kopenhagen , 19. März . Durch einen königlichen
offenen Brief , d . ä . Frederiköborg , den 17 . März , wird der
Reichsrath zum 3 . April zu einer außerordentlichen
Versammlung zusammenberufen .

Nordamerika .
» Neu -Bork , 7. März . Am 4 . d . wurde der Präsidentder Vereinigten Staaten , Mr . Buchanan , unter den üb¬

lichen Feierlichkeiten aus demKapitol in Washington beeidigt,nachdem er seine Jnauguraladresse verlesen hatte .Wir geben das Aktenstück ( dessen Originalwortlaut wir mit
den Resume 's mehrerer Blätter verglichen haben ) am besten
so , wie es in dem unparteiischen Bericht der Neu - Iorker
„ Neuen Zeit " ausgezogen ist . Es schreibt :

„Diese Adresse zeichnet sich hauptsächlich durch ihre Kürzeund einen schlichten , von Anmaßung und Großsprecherei
freien Ton aus , der nach den Picrce ' schen Tiraben und Jn -
vektiven doppelt wohl thut . Der Inhalt selbst ist nicht so,wie wir ihn wünschten , aber immerhin gut genug für das
Antrittsprogramm eines demokratischen Präsidenten , der
seine Erwählung ausschließlich den Stimmen des Südens
verdankt . Nach der üblichen Danksagung an die Vorsehungund einem Kompliment für den Theil der Union , der ihn
erwählte , spricht Hr . Bachanan den Entschluß aus , daß er
auf keine Wiedererwählung rechne , und geht dann auf die
wichtigen politischen Fragen über , die in der letzten Wahl
hauptsächlich agitirt wurden , und deren Entscheidung die
wichtigsten Züge seiner Administration bilden soll. Er führtdie Ergebung in den Willen der Majorität , welche die ge¬
schlagene Partei zeigt , al § einen Beweis an , daß die von
der demokratischen Partei adoptirte Doktrin der Squatter -
Souveränetät das einzig richtige und erfolgreiche Mittel zur
friedlichen Entscheidung der Sklavereifrage in den Territorien
sei. Die Zeit , in welcher das Volk eines Gebiets die Ent¬
scheidung treffen soll , sei Nebensache, und die Administration
habe sich um so weniger damit zu befassen , als das Ober¬
bundesgericht diese Frage demnächst prinzipiell erledigen
werde . Alles, was die Bundesregierung in dieser Beziehung
zu thun habe , sei die Sicherung freier Meinungsäußerungund Abstimmung darüber für jeden ansäßigen Bewohnereines Gebietes . Dieses Recht müsse erhalten werden . Da¬
mit hält Mr . Buchanan auch die ganze Sklavereifrage für
gelöst , und er verdammt daher jede weitere Agitation der¬
selben als gefährlich für die Union, das Wohl der einzelnen
Staaten , die Lage der Sklaven selbst , und vor Allem fürdie Sicherheit der Sklavenhalter . Nach einer Aufforderung
an jeden Freund der Union , seinen Antheil zur Unterdrückungder Agitation gegen die Ausbreitung der Sklaverei beizutra¬
gen, schildert er die entsetzlichen Folgen einer Trennung der
Union . Zunächst kommt die Korruption im Kongreß und bei
den Beamten an die Reihe . Als ein erfahrener Mann
denkt der Präsident an keine Moralpredigten , sondern räth
ganz vernünftig zur Verminderung der verführerischen
Millionen , die im Bunbesschatz aufgehäuft liegen , durch
Herabsetzung der Zolle , bis diese gerade hinreichen , die Be¬
dürfnisse der Negierung zu decken durch Tilgung der öffent¬
lichen Schuld , eine den Bedürfnissen des Handels entspre¬
chende Vermehrung der Flotte , und eine ausgedehntere Küsten-
vertheidigung . Dann spricht sich die Adresse scharf gegen
die Verschleuderung der öffentlichen Ländereien aus , will
dieselben wirklichen Ansiedlern erhalten wissen, und Einwan¬
derern wie Eingebornen gleichen Antheil an denselben ge¬
währen . Bei dieser Gelegenheit zollt er dem Charakter und
Patriotismus der Adoptivdürger ein verdientes und , wie es
scheint, herzlich gemeintes Lob . Nach einer Einleitung über
die Vollmachten , welche die Verfassung der Bundesregierung
gewährt , empfiehlt er , aus die Versaffungsparagraphen über

dre Landesverthetdigung gestützt , in schüchternemTone die
Herstellung einer Militärstraße nach dem Stillen Meere ,unter welcher man sich eine Eisenbahn oder eine bloße Straßedenken kann, je nachdem man ein Freund oder Gegner des
Fremont ' schen Riesenprojektes ist. Der Schluß der Adresse
ist der auswärtigen Politik gewidmet, die natürlich — wenig¬stens jetzt noch — eine friedliche und gegen alle Welt freund¬
liche sein soll . „ „Unsere Diplomatie soll offen und gerade
sein, und weder mehr noch weniger verlangen , als ihr ge¬
bührt . Die Unabhängigkeit aller Völker soll von uns heilig
gehalten werden , und nie sollen wir uns in die inneren
Angelegenheiten einer Nation einzumischen versuchen , außer
wenn Dies von dem großen Gebot der Selbsterhaltung unab -
weislich verlangt wird ." " — Der Zusammenfluß von Frem¬den war größer , als man ihn je bei einer Feierlichkeit dieser
Art erlebt hat ."

Das Oberbundesgericht hat ein wichtiges Urtheil
gefällt . Ein Neger , Namens Dred Scott , beanspruchte
seine Freiheit , weil er durch das Zuthun seines Herrn zwei
Jahre in einem sklavenfreien Staat und nachher in einem
Territorium gelebt hat , von welchem die Sklaverei durch den
Missouri -Eompromiß ausgeschlossen ist. Das Gericht wies
ihn ab , weil kein Afrikaner , gleichviel ob frei oder Sklave ,
Bürger sei , und daher keinen Rekurs an das Gericht habe,und weil der sog . Missouri - Compromiß von 1820 die Be¬
fugnisse des Kongresses überschritten habe , und somit un -
giltig sei .

Die letzten Berichte aus dem Golf von Mexiko (über
Cadir ) melden , daß die Forts von Beracruz auf Boote der
spanischen Fregatte „Ferrolana " gefeuert hatten , obschon der
Krieg noch nicht erklärt ist . Der Befehlshaber der Fregatte
verlangte sofort Explikationen wegen dieses Vorganges . Der
Kommandant der nordamerikanischen Station befand sich auf
der Rhede von Veracruz . Auch mehrere französische und
brittische Kriegsschiffe lagen dort vor Anker.

Neueste Levantepost .* Marseille , 21 . März . (Tel. Dep .) Das „Journ. de
Constantinöple " vom 12. nimmt die frühere Nachricht, der
„Kangoroo " sei von den Russen genommen, wieder zurück ,und meldet , daß dieses Fahrzeug nach Ausschiffung seiner
Passagiere in Tscherkessien glücklich wieder im Bosporus an¬
gekommen ist . Rußland hat Erklärung verlangt , und die
Pforte hat eine Untersuchungskommission ernannt . — In
Persien ist der Waffenstillstand , welcher zwischen den
Engländern und Persern verabredet war , schon seit Anfang
März definitiv abgeschlossen . — Die Nachrichten aus Cor fu
sind vom 9 . Die Wahlen waren annullirt worden . Die
Kammer klagt die englische Regierung an , die Wahllisten
verfälscht zu haben . Die Auflösung wird als wahrscheinlich
betrachtet .

Vermischte Nachrichten .
— Der „ Schles . Ztg ." schreibt man aus Wien vom 17. März :

„ Großes Aufsehen erregt hier das Verschwinden eines angesehenen
und reichen Privatiers H . E ., der sich erst vor zwei Jahren mit der
Tochter eines der reichsten Grundbesitzer Böhmens verehelichte . Einer
gestern Abend eingetroffenen telegraphischen Depesche zufolge hat sich
H . E . nach Amerika ringeschifft . Die letzten Ereignisse an der Börse
sollen diesem Vorfall nicht fern stehen. "

- Hamburg , 20 . März . Die heutigen „Nachrichten " bringen
folgende Mittheilung : „ Hr . Haase , der gestern den Mephistopheles
als vorletzte Gastrolle und vor einem glänzend besetzten Hause spielte ,
ward im zweiten Akt von einer solchen Abspannung der Nerven bettoffen ,
daß er dem Faust , mitten auf der Szene , in die Arme sank , worauf der
Vorhang fiel . "

Verantwortlicher Redakteur r
vr . I . Herm . Kroenlein .

L .386 . Stollhofen . Es hat
dem Allmächtigen gefallen , unser » in -
mgst geliebten Gatten , Vater , Bru¬
der und Schwager , Fidel Hey er ,
Müllermeister , nach kurzem Kranken¬
lager den 18. d. M . zu sich in ein

sseres Jenseits abzurufen ; er war mit den
iligen Sterbsakramenten versehen, und starb
ttergeben .
Entfernte Verwandte und Freunde bittet
r stille Theilnahme

Die tiefgebeugte Gattin
Antonie Heyer , geb . Berger ,

mit drei unmündigen Kindern .
Stollhofen , O . A. Rastatt . 20 . März 1857 .

6 . 39 « . Bei Franz Xaver Wangler in Frei¬
burg ist so eben erschienen :

Geschichte
der

Stadtu Universität
ffreibura im Rreisgau.

Von
vr . Heinrich Schreiber .

1 Sxr . per Nr . vLvd «»U. k'er tzunrtLl IS Sxr . mtt krLmI «.
Il. l.U87klk7k8 k-KIMici ^ 0U « »IjU.

Interessante Kunstanzeige .
6 .394 . Stuttgart . Von nachstehenden berühm¬

ten Kunstwerken erscheinen so eben neue , schöne Aus¬
gaben unter nachstehenden Bedingungen :

Amor und Psyche , 32 Kompositionen von Ra¬
phael , gestochen von A. Gnauth . Mit Text .
32 Blätter in Quart .

»b Diese herrliche Suite mythologischer Szenen
nach den hintcrlafsenen Handzcichn ungen Raphael 's
erscheint zum ersten Male in Deutschland , im Ra -
phacl 'schen Geiste wiedergegeben von einer kunstgeüb¬
ten Hand . — Ladenpreis im Buchhandel 3 Thlr . —
Pränumerationspreis bei direkter Einsendung an uns
1 Thlr . - - 1 fl. 45 kr.

Galerie zu den Memoiren des Herrn von Seint -
galt , m 36 Blättern . — Ladenpreis 3 Thlr .
Pränumerationspreis bei direkter Einsendung
an uns 1 Thlr . — t fl. 45 kr.

»es - Wer auf beide Werke mit 2 Thlr . pränume -
rirt , erhält außerdem als Prämie : Tivoli . Eine
scherzhafte Bilderzeitung . Ein Jahrgang mit lOO
Bildern .

Obige Bedingungen gelten nur bis zum l5 .
April d. I .

Kunstverlag in Stuttgart , Rothebühlstraße 26 .

I . Theil .
Von der ältesten Zeit , bis zum Tode Her -

zog « Berthold V . von Zährrngen .
Mit drei Beilagen

und sechs iithographirten Blättern .
Ladenpreis 1 fl. 3V kr.

^ .624. Lvarnz .

Eia
im Stammhol, - Schneiden gut ersah

« schaftigung bei Gastell vi Harig in S

24i
Der vollständige Erfolg des neuen

Verfahrens für Geraderichtung der Zähne , wodurch
Hr » ^ arvroÄ ^ L sich ein Erfindungsbrcvet er¬
worben , hat ihn veranlaßt , Straßdurg zu verlassen ,
um sich wieder in Paris , 5 kuo äo I'LcdsU « , zu
etabliren , wo seine ehemaligen Klienten ihn konsul -
tiren können .

Hr . Iacowski gibt keinen Theil seiner Profession
auf , und empfiehlt sich immer besonder « für die Ver¬
fertigung seiner künstlichen Gebisse , deren Vollkom¬
menheit durch dir allgemeine Erfahrung bewährt ist.

6 .395 . Bestellungen aus das täglich zwei Mal erscheinende , mit dem Unterhaltungsblatte „ Didas -kalia " verbundene

-gM- Frankfurter Journal -Mg
für das mit dem 1 . April beginnende 2 . Quartal nehmen alle Postämter Deutschlands , der Schweiz und
Belgiens an . — Vierteljährlicher Preis innerhalb des fllrstl . Thurn und Taris '

schen Postverwaltungs -
bczirkes incl . 15 kr. frankfurtischer Stempelgebühr 2 fl . 43 kr . , außerhalb desselben 3 fl . 4 kr .

6 .404 . Karlsruhe .

Gesuch .
In ein Droguerie - , Färb - und Colonial - Waaren -

Geschäft wird zur theilweisen Besorgung des Detail
ein junger Mann gesucht , der Kenntnisse dieser Branche ,
sowie der englischen Sprache besitzt. Schriftliche An¬
meldungen befördern

'

_ _ Gebrüder Jost in Karlsruhe .
6 .413 . Heidelberg .

Der Unterzeichnete — seit 15 Jahren mit besonde¬
rem Vertrauen unter allen Ständen in der Stadt
Heidelberg thätig als Lehrer und Inhaber einer Pri -
vätschule zur Vorbereitung für höhere Lehranstalten —
erbietet sich , gestützt auf das Zeugniß der hiesigen Ein¬
wohner und Schulautoritäten , um auch Fremden
seine Anstalt zugänglich zu machen , mit
Beginn des nächsten Monats ( April ) Kost , Logis ,
Aufsicht und sonstige Pflege für Schüler zu geben , was
er auch für solche anbietet , die andere Lehranstalten be¬
suchen. Die Bedingniffe werden auf portofreie An¬
frage mitgetheilt . Die Anmeldungen können täglich
geschehen.

Lehrer Antoni , Heugasse Nr . 2.
,4a , 6 .412 . Karlsruhe .

,
'

si Mineralwasser,
Selterser , Emser , Fachinger ,^ ^ ^ "

Homburger , Langenbrücker , Frre -
drichshaller , Saidschützer , Pillnaner Bitter -
Wasser ist in frischer Füllung eingetroffen bei

PH . DcafirV Mehsit.

6 .337 . Karlsruhe .

Aecht englische Peppermmt-
Täftlchen,

frische, verschiedene Frucht -Bonbons d »^ « « - ) ,Rettig - und Malz -Bonbons , alle Sorten engl .Saucen , kk,r » ,t
Zwiebeln , Bohnen , feinstes Senfmehl in Blasen ,angemachten engl . Sens in Töpfen , Lsyenne ? ep -
per , « « » I - tourtlesoup , acht engl . Ale - t>nd
Porter -Brer empfiehlt tz, .

6 .333 . Karlsruhe .

Ganz ftische Schellfische . -
— Seedorsche ZO kr , —
Cabeljau , Laberdan , Stockfische ,— acht ruff . und deutschen Caviar , —

Bricke « , Oliven , Capern , Häringe , Bü
ckinge zum Rohessen und Braten rc. rc. empfiehl
billigst

<L. « riech .
6 .335 . Karlsruhe .81 rtt « I> I„ «> «II HIU « i »o
kromgjxe de krie , d« I>eu1olintel

( Spundenkäschen ) , ü>« Münsterkäs Chester , Parmesan - , frischen Eidamer
fernsten Emmenthaler , grünen Kräuter -, Radin
käs , Backsteinkas , c. , c. empfiehlt

<L.
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Kr8te k . k . prlv tlkK. Vvmii - I)ampl8eIiMMt 8-6 e8eN8eIiLtt.

^ktdrpl»» dler ksrsOuensvdlKo bis reut >V6it«res.
Xu

Von L .!i »L vsok HH iei » — jedea 2 . laß NM 7 Dkr frnb ; iw ^ pril
an den laßen Ullßersdeo Datums .

Von KLtllrlll» nsclt iw Narr an den laßen unßersden Datums
um 7 Din- irlik .

Von I ^vsl nacti Nontgß , Niltwook und 8swst»ß um
7 Dftr (ruft .

Von I? e8t nsolt Or80V » — LiUÄbrt Nontsß um 9 Dbr Vor-

mittsß .
Oervöknliclie kalirt Nittvvocli unä Lamstaß krüft 7 Dtir .

Von 8v >»llU »k nsolt IDrIOVttZolllltsß undDonnerslaß^ bend .
Von I ^« 8t nacli unä — LIKkalu-t Non -

tsß um 9 Dkr Vormittsß.
Oervölillliclie kalirt Nittwoelr um 7 Dkr krüli .

Von 8e » »1ii » nsolt unä <M » Ittl » — Lilkaku-t

Dienstaß.
OewöltnlioltS ksbrt Donnerstgß ^ benä.

Von Or8 « v « N3LÜ kiilirKevo unä LSklllklltL — Lllkakrt
Nitlwoclt .

Oovvolinliolts ffslirt pr. krsolitdsmpker Lsmsiaß .
Von I ^L 8t nsolt t ^ « tt8tr »I»1tl »« I»« I r jeden Nontsß um 9 Oftr

Vurmillsß LUtalirt dis Salats ; von Salats ab jeden kreitsß
pr. Dildsiupker des össtsrr . Dlo^d. tVolounkl in OonstantLiiopsl
um sovntsß.

Von Lsuillit nsolt OonstantlLvvsl Dienstsß.
Von Orsova „ „ Uittvoolt.
Von Siurssvo „ Donnerstsß.

um 7 Ddr frntl ; im

ßersäen Dalums
Von HVIeill nsolt I,IikL — jeden 2 . lax

^ pril an äen lauen unzersäen Datums .
Von Vv8t nsolt iRtllkllß» im Aars an äen laßen

um 7 Ddr trüb .
Von 8e >» Ui » nsolt I ^S8t Lountsß , Nilltvaclt unä kreitsß um

12 Dür Nittgß.
Von Or8 « v » naod ^ V8l am Dienslgß pr. LilsobiS , ausserdem

sm Dienstaß und Lawstsß ßevödolicde ksltrk

Von <Vl^8 «»H i» nsolt 8e » »II » Dienstsß und SsmsisZ irüd.
Von nscli Ol 8« 8vi »»Iilll und j^ v8l am

8onntgß pr . LilsolüL
Von nsolt sni 8smslsß pr. L11soli.iL

Ausserdem jeden Lsmstsß pr . ffrsvlildamptboot dis Srsova ,
von äs mit ßevodnlicdemLoot sm Lsmstsß nsed Lsst .

Von Ooi »8l » l »Hl »« I»vt nscd ^ « 8tr am Niltwoclt pr. Lil -

dsmpfer dos österr. Ido^d dis Salats , von da am 8smstsß pr . Lil -
softiS' nsed Lest .

^ G iei » , 12 . Mrs 1857.

t^ .322. Nr. 5I72/7S .. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Man sieht sich veranlaßt, das Publikum darausauf¬
merksam zu machen, daß alle Arbeiten bei der Aufgabe
und Verladung von Güter» , die auf der großh. Eisen¬
bahn versendet werden sollen, soweit dafür in den Vor¬
schriften des Gütertransport-Reglements nicht aus¬
drücklich Taren vorgesehen sind , unentgeltlich von dem
Personale der Gütererpeditionen geleistet werden müs¬
sen , und die Annahme von Trinkgeldern durch dieses
Personale strengstens untersagt ist.

Karlsruhe , den 14. März >857.
Direktion der großh. bad. Verkehrs-Anstalten .

B. V. d. D. :
Eberl in .

—__ Adam .
0.33S. Karlsruhe .
Schöne spanische Orangen,

saftige Citronen , Muscatdatteln , Malagattau -
ben, Tafclmandeln, Feigen , eon
Nt « » ««« wit«, Brunellen (span.) ,
I « 8 , krunes ckellorckesux , kruneaux
Mirabellen , Amarellen , L' ui » »» «»« «»ppe «»
re. rc. empfiehlt
_ L . « riech .

0.411 . Karlsruhe .
Hofgut-Verkauf.

Ein in der schönsten Lage des Rhein -
thales zwischen Heidelberg und Bruchsal , in der Nähe
von Schwetzingen , in dessen Lage hauptsächlich Ta¬
bak , Hopfen und Krapp gebaut wird, gelegenes
Hofgut mit Haus und großen Räumlichkeiten , Schä¬
ferei und ISO Morgen bestes Land ist billigst zu ver¬
kaufen. Näheres bei der Expedition dieses Blattes.

0 . 272 . Karlsruhe .
Leihhauspfänder -Versteigern « g.

Zn dem Leihhaus-Bureau werden versteigert,
Dienstag , den 24 . März d. I . ,

Nachmittags 2 « hr r
Leib -, Tisch - und Bettweißzeug ;

Mittwoch , den 23. März b. I .,
Nachmittags 2 « hrr

1 Bad . 35- fl .- Loos , goldene und silberne Taschen¬
uhren mit und ohne Repetirwerk, silberne Eß- und
Kaffeelöffel, Ohr- und Fingerringe , Brochen, SteF-
nadeln , Reißzeuge rc . ;

Donnerstag , den 26. März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr :

Ober- und Unterbetten , Pfulben , Kissen , Garn,
Schuhe , Stiefel, Zinngeschirr , Bügeleisen , Regen¬
schirme rc. ;

Freitag, den 27. März b . I . ,
Nachmittags 2 « hrr

Kleidungsstücke, Leinwand, Tuch, Kattun und sonstige
Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 19 . Mär ; 1857.
_ Leihhaus- Verwaltung .

0.402 . Sulzfeld bei Eppingrn .
Fruchtverkauf.

Von unseren Fruchtvorräthen ha¬
lben wir

ca. 300 Mltr . Dinkel und
„ 200 „ Haber

zum Verkauf aus der Hand bestimmt.
Liebhaber hiezu wollen sich wenden an

das Freiherr!. Franz von Göler'sche Rentamt.
Horn .

0 .360. Nr. 813 . SinSheim .
( Fruchtvcrsteigerung. ) Frei¬
tag , den 3. April d. I . , Vormit¬

tags 11 Uhr, werden in diesseitigem
Geschäftszimmer

25 Malter Korn ,
200 „ Spelz und
200 „ Haber

gegen baare Zahlung vor der Abfassung in schicklichen
Parthicn öffentlich versteigert.

Sinsheim, den 19 . März >857 .
Großh . Stiftschaffnei.

Banz .
K.803 . Jöhlingen .
Liegenschastsversteigerung .
Gemäß richterlicherVerfügung werden

Malleres ru' erlraßon bei
I II . Ll88VI » I »L»L M ,

ic. k . Lonsul in Llamalisllli .

aus der Gantmaffe des Bürgers und Bierbrauers
August Mittel ! von hier nachstehende Liegenschaften

Montag , den 6. April l. Z. ,
Vormittags 9 Uhr,

im RathhauS in Jöhlingen öffentlich unter der Be¬
dingung versteigert, daß der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis geboten wird.

Ackerfeld
auf Jöhlinger Gemarkung.

6 Morgen 3 Vrtl . 8 Ruth, in 22 Abthei-
lungen , tarirt zu . . . 2345 fl .

Wiesen .
8-/z Ruth, auf der Krummenseit«, tar . zu 25 fl.

Garten .
4 Ruth. Krautgarten , tar. zu . . . . 15 ff.

Summa . 2385 fl.
Jöhlingen, den 7. März 1857.

Distrikts -Notar
Rheinländer .

0.401 . Reufreistett . (Holländcrciche- Ver-
steigerung .) Die Holländereiche Nr . 12 im Do¬
mänenwald Strieth , welche bei der Versteigerung am
2. d. M . auf 304 fl . gesteigert worden ist, wird, beson¬
derer Veranlassung wegen , am

Dienstag , den 31 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

einer abermaligen Versteigerung auSgcsetzt .
Die Liebhaber hiezu werden hiermit etngeladen.

Reufreistett , den 22. März ' 857.
Großh . bad. Bezirksforstei Rheinbischofsheim.

Fackelmann .
0.400. Nr . 296 . Schwetzingen. (Holzver¬

steigerung im Forstbezirk Schwetzingen. )
Im Rheinwald bei Ketsch werden am Dienstag ,
den 31 . März , früh 9 Uhr , mit Zahlungsfrist bis
1 . Oktober l. I . in LooSabtheilungen öffentlich verstei¬
gert : 2 Klftr . eichenes Scheiter - und Prügelholz ;
31,000 Stück gemischte Laubholzwellen.

Zusammenkunft an dem Waldhäuschcn auf der
Rheininsel .

Schwetzingen, den 21 . März 1857.
Großh . bad. Bezirksfvrstei.

A. Cron .
0. 373. Karlsruhe . (Brvd - und Fourage -

Lieferung.) Die Brodliefcrung für die Gar-
nisonen Freiburg , Kehl, Karlsruhe , Bruchsal , Schwe¬
tzingen, Mannheim und die zum Montirungs-Kom-
miffariat in Ettlingen kömmandirte Mannschaft , so¬
dann die Fourage - Lieferung für die Garnisonen
Konstanz, Frciburg , Rastatt, Karlsruhe, Bruchsal und
Mannheim während der vier Monate Mai ,
Juni , Juli und August 1857 soll im Weg der
Soumission an den Wenigstnehmendeu in Akkord
gegeben werden. Die zur Uebernahme solcher Liefe¬
rungen Lufitragenden haben

1) die bei den betreffenden Garnisons-Komman-
dantschaften, sowie bei dem unterfertigten Sekre¬
tariat aufgelegten Lieferungsbedingungen ein-
zufthen ;

'
. . .

2) die Svumissionen an das großh. Knegsimm-
sterium portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
schrift »Brod- (Fouraae -) Lieferung für die
Garnison A. H." einzusenden, oder solche bis
Dienstag , den 7 . April dieses Jahres ,

Vormittags 10 Uhr ,
in die auf dem diesseitigen Bureau aufgestellte
Soumissionslade einzulcgen.

3) Jeder Soumittcnt hat seiner Soumisfion ein
gemeinderäthltches , von dem betreffenden Amte
beglaubigtes Leumunds- und Vermögenszeugniß ,
oder die Kriegsministcrialverfügung beizulegcn,
wodurch derselbe von Vorlage eines solchen
Zeugnisses befreit wurde.

4) Jeder Soumittcnt hat bei der Soumissions¬
eröffnung persönlich oder durch einen schriftlich
Bevollmächtigten anzuwohnen .

Hierbei wird bemerkt, daß die Preise für jeden
Ott einzeln angegeben sein müssen .

5) Dir Svumissionen für Prod sind aus den
Schuß s 7Pfund 16 Loth , jene für die Fou -
rage auf die leichte Ration , bestehend in

6 Meßle Haber , 7'/. Pfund Heu und 4 '/ ,
Pfund Stroh ,

zu stellen , und es ist der Preis für diese Haber-,
Heu- und Strohquantität je besonder- anzu¬
geben.

6) Für die Brodlieserung werden nur Isländer zu-
gelaffen.

Karlsruhe , den 21 . März 1857.
Sekretariat des großh. KriogsministeriumS.

G e m p p.
0 .359 . Nr. 4018. Schopfheim . ( Auffor-

derung und Fahndung . ) Der ledige Johann
Georg Gümpel von Neuenweg, 58 Jahre alt , steht
dahier deßwegcn in Untersuchung, daß er in der Nacht
vom 20. auf den 21 . v . M . dem Johann Friedrich
Steinebrunner aus Endeuburg aus eivem uover-
schlossenen Stalle ein 8 bis 10 Tage altesKalb nächt¬
licher Weile entwendet habe.

Er hat sich im Lauf der Untersuchung, und nachdem
er bereits einmal im Verhör gewesen war, auf flüchti¬
gen Fuß gesetzt . „

Er wird deßwegcn aufgefordert, bl^ spätestens
Samstag , den 28. d. M .,

um so gewisser sich dahier zu seiner weitern Verant¬
wortung zu stellen , als sonst das Urtheil nach dem Er-
gebniß der Untersuchung gefällt würde.

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , ihn im
Beirerungsfalle anher einzuliefern.

Schopfheim, den 21 . März 1857.
Großh . bad. BezirkSqmt.

Müller .
0 .4P6. Nr. 5125. Karlsruhe . ( Aufforde -

rung und Fahndung . ) Philipp Beisel von
Unlerschönmattenwaag , großh . Hess. KreisamtS Linden-
seis, des Diebstahls angefchuldigt , hat sich der Unter¬
suchung durch die Flucht entzogen. Derselbe wird
aufgefordert, sich binnen >4 Tagen dahier zu stellen,
indem sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung das
Erkenntniß gefällt werden würde. Zugleich ersuchen
wir die verehrlichen Behörden unter Beifügung des
Signalements des Angeschulvigtcn , aus diesen zu
fahnden .und ihn im Falle der Betretung hieher ge-
sanglich ejnliefern zu lassen . Signalement des Phi¬
lipp Beisel : Alter , 23 Jahre ; Größe , 5" 8" 3" ' ;
Statur , stark ; Gesichtsform , länglich , vollkommen ;
Gesichtsfarbe, gesund; Haare , blond ; Stirne , hoch ;
Augenbrauen , braun ; Nase, breit ; Mund, mittel ;
Zähne , gut . Besondere Kennzeichen : Sommersprossen .

Karlsruhe, den 21 . März >857 .
Großh . bad. Landamt .

N e b e n i u s.
0 .362 . Nr. 2668 . Stühlingcn . ( Auffor -

derung .) Der bereits in Nr. 26. dieses Blattes
ausgeschriebeneJoseph Schärtle vonGrießen, Amts
Jcstetten , wird noch weiter eines Betrugs, im Betrag
von 21 kr. , zum Nachtheil des Ferdinand Zumkcller
von Schweden , eines Betrugversuchs , im Betrag von
t fl., zum Nachtheil des Philipp Blum von Guten¬
burg, und der Enwendung von 1 Paar Schuhen , im
Werth von 1 fl. 20 kr. , zum Nachtheil des Christian
Huber von Vogelbach, damit eines Rückfalls in das
Verbrechen des gemeinen Diebstahls angeschuldigt. Er
wird hiermit aufgefordert , sich binnen 14 Ta -
gen hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebuiß
der Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt wer¬
den . Stühlingen, den 18. März 1857. Großh . bad.
Bezirksamt . Leib lein .

0 .361 . Nr. 4735 . Sinsheim . (FahndungS-
zurücknahmc.)

I . U. S .
gegen

Karl Edian von Eschelbach ,
wegen Diebstahls .

Unsere Fahndung auf den Angeichuldigten vvm 5.
d. M-, Nr. 3839 , wird zurückgenommen, da derselbe
eingeliefert ist.

Sinsheim, am 20. März 1857.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodemüller .
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SoÄen

ker comptant .
5°/„ K . 1. 8 . d . « . SO '/ , k . 4' /, °/o Obligat .
5"s» 4o . doll . 8t . SO-/ , k. ,, 4"/, äo . bei kotds .
5°/x4o . 18521. Ost. 89'/ , k . 3-/, °/ , ckitto
5°/„ Kd . 1. 8 . b. N. 92' /, k . 4°/» Odi. del Ltds .

3VL°/o vdl . ckitto5°/,Me . 0 . 1. 8 . KK.
5°/,A .-Ln1 . v. 1854 82' /, Ker. u. K. LrL/L 3' /,"/« Odligat .
5» » Ket .-Odl . 79 ' /, k. „ 3°/ , ckitto
5°/,4o . 18520 . d .k . 80 k. 4°/,k K. Ü. 2K . 8 .
4' /, »/ , Kek -Obl. " Vs ? - 4»/ , .. „ d . 8t .
4»/, 41tto / -o/e » . 4°/, S . 500ksrtiale
3°/, 4itto — Spa » . 3"/, illlknck . 8edlllck
2' /,»/, 4itto d . I1. — 1 ' /,"/o ckitto .
1» /c ckitto — / -ork . 3°/o Odligatiovell
4 >/, °/a Letdm . OKI .
3 ' /, "/x 8t»» tssed .

— SE . 4 "/g Oertiüeste
85' /. k . - /. k . 2' /, "/, Integr .

4' /, °/ , 0 . d . « otds . 100' /, k . 100 6 . Ksizp. 4-/, °/o0 . 1./r . 28kr .
5"/sO- 3 .Lmiss . d .k. 101 ' / , k . 2 ' /, «/,cko. bei litk » .
4' / -°/ ° 4o. 101' /, k . Kür«/. 5"/g0 . d.ii. i .k.28kr .
4°/« 4o. 05 ' /, k. S«/u0 .dL .i.kv .L . 12
4°/o Ldlds .-K. 4o. 95' /, k . ' /, k . 3»/o« . b .«. i.k .28kr .
3 ' /, °/» 4o. 91 ' / , « . 5"/o0 . 0 . d.koicksed.
4 ' ///o Üdk d . «. 102-/. 6 . 3"/, Odl. bei kotds .
3' /, "/a 4itt0 92'/ . k. 92 k . 6°/, 8t . DU. 2'/ , ll.
4' /,°/ , Odlig. 102'/ , k . n 6°/,8t . ks . 0) . Süs .
3' /, °/x äo . v. 1842
4' /, °/» Odl. d . «tds .

91' /, ? . ' /,6 .
101 -/. k .

« 6"/, 8 . Köms Olt)

ker comptant
102>/8 wl ' /s 6.
ggb/zk.
S2-/« ?.
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91 ? . 90 '/r6 .
91' /. k . 91L .
83-/4 k.

38 ' /, k>. 38 k .
24 ' -/ix ber . u. 6 .
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Oesterr . iVa1.-Lsnü -.4ütien
vaxr . vsnLsktien s 509 st .
Oölll - .llinck . Lisenb .-4ktien
4°/x Oüvvd.-gerb . xis .-äkt .
4>/r°/o kr .-Ksx . -L -4 . d. N.
Lutt . -rr .-Vi1k. -Aori1d .-L.
vsrmst .8 . 1.u .2.8er .a250a .
Veiw . L .-L . a 199 kitklr.
I-ägiI .11. 1><Idk . d . R . llrlngr .
frankfurter Lank s 599 ü.
krankf . V»mpkcdl .-L . b . k .
launns -risend .-L . » 259 ü
rrsnkf . -Usll. risend .-Lkt .
Oivorno - riorenr - kis . - Litt.
5"/x0est . lllozä k.-0 . 7. 1.8 .
3",g kr . 0 . 4 .0e» t.8t.L .- 6es .
3°/» k.-O . frr .-A.-6 . fr . 28
5°/g k .-O . frr .-O.-L . fr . 28

1173 k. 1171 k . ex v .
793 k . 790 k .

>49 k. 148-/4 « .
io»-/« ?. -/« e.
58-/. k. 6 .
306 der . u. 6 .
121 - /, ?. 120'/, k.
240 k.
HO -/« ? . ' /z der . u . 6 . ex 0 .

374 ? . 371 k .
86 -/4 k . -/x k .
89' f , k. 79-/4 6 .
89 k.
56- /x ? .

S4V« ? . ' /. k.

5"/g llä ^ .-vexd . kr . - Obl.
4 -/, "/o rrkk .- ttsn . kr .-Obl.
7»/o A .-V. L krie l .? . 2 '/,0
8-/» A. Oross . I . kr . L2 ' /,a .
8"/,, 4o . 2 .kr . m.V.,0 .s2 ' /,ü .
0est . 0re4td .-Lkt . 8ü-/okr .
5»/oL.L .LIis.-Ld.-L. 39/ ^ .
50/g Oese. 8taats -Li»enb .-L.
kkein -Aske -v.20" /oL.4°/o7
4 ' /, °/ok« >r.0s td.b.ii . I5»/oL
Kit4tsck .0r4skt .69" xOior
Aor44 . 0r4l «kt . 59"/o finr .
8Ü44. ksnkskt . 20 / u fiar .
Into . kk . 1. Kux. 30 '/x Linr .
keipr . Ore4itkk . 49 „ i3or .
8p . U .-u .l .öO . Li .kr .28kr .
<tt .c .-L .6 .? .at0 .39"/o28kr .
9eursek .kdSn.-Liil. 29"/oL.

193 -/x k .
98- /4 6.
191 ? . 199- /4 6 .
94 ? . 93 6 .
82 k
191 der .
292' /, k. 292 k .
286 der .
SO ' /, k. -/« 6.
100-, « k. ' /« 6.
S6 -/4 6 .
96-/, der .
256 k. 254 k .
473 k . 471 6 .

0e»t. 590ü . b . k . 1834
„ 259 ll . „ I83S
„ 259 ü . „ 1854

3-/, °/x ? r . kr .-L . d . N
Kailan4 -0owo ll. 14
kskiscke 50-ü .

« 35-a.
kurk . 40 7K .-K . d . Ii
k . 8ess . 50-ü .-1. . b . «

« 25-a -k . ..
Aass . 25-8 .-K. d . Stk . 32'/ , K.
Uamd . io 7K . » 105 kr .
8ekmd .-I .ipp . 257KIr.
8«r4 . fr . 36 d. Setdm .
2-/ , kütt . m . 2' /, °/g7 .
Vereins -Koose » 10 ll.
Ln8k. 6rks . 7-Ü.b .rrl .

300 ?. 298 6 .
130 - /, k. 130 6 .
105 k . 104- /« k .
117 ? . 118' /, 6 .
13 k .
86 6 .
SO-/, k
4 >Vak .
115 ' /,k . I14 ' /,K .
34 ' /, k .

72 ' /, 6 .
29' / , 6 .
46' /, der .
32-/, k .
10 k . 9V« k .
7" /. x k . V. « k.

Lmsterckam k . 8. 100-,z 8. -/, k .
Lllgsdorg IIS -/. K-
Serlin „ 105 -/, 6 .
kremen 96-/, 6.
OSlv 105' /. 6 .
Hamburg 88' /, 8 . ' / , 6 .
keiprig 105' /.
konckoo 118-/, 8 . ' /, 6 .
k) 0ll —
Kailanck 99-/. k .
Paris 93 '/ , 8 . ' /. 6 .
7riest —
Vien . 115'/. der .
Disconto 3 ' / ? /» 6 .

525 k . 517 6.
142 6 .

ex 0.

Pistolen
äitto krenss .

Iloll . ü . 10 Stücke
vuealen
20-krsvkeostück «
Logl . Sovereigns
6oI4 si Ksrco
kreuss . 7k«1er
5-fr »okell -7k «Ier
llocdkaltjx 811ber
kren8s . 0sss .-8cd .
Dollars Ü» 6o14

. 9 41 - /2-42' /,
9 57-58
9 47 -/,-48' /,
5 32-33
9 19 '/,-20'/,

11 42-46
374 ->7«

2 ro'/,--/,
24 : 32-36

1 45 -/4-'/, .

Druck der G Brauu ' schen Hofbochdruckeret .
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